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Schwere franzöſiſche Verluſte bei Verdun

Der heutige Bericht der Oberſten Heeresleitung

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die von uns vorgeſtern beſetzten Gehöfte von Drie Grach

ten die der Feind mit ſchwerſtem Artillerie und Minenwurf
feuer zuſammenſchoß wurden deshalb geſtern abend aufgegeben

Jn den Argonnen brach ein Angriff im Feuer unſerer
Jäger zuſammen

Nordöſtlich von Verdun gelangte ein franzöſiſcher Vorſtoß
nur bis an unſere Vorſtellnngen Oeſtlich und ſüdöſtlich von
Verdun ſcheiterte eine Reihe von Angriffen unter außerordentlich
ſchweren Verluſten

An der Combreshöhe wurden zwei franzöſiſche
Bataillone durch unſer Feuer aufgerieben Bei
Ailly gingen unſere Truppen zum Gegenangriff vor und warfen
den Feind in ſeine alten Stellungen zurück Bei Apremont
hatte der Feind keinen Erfolg Ebenſo ſind andere franzöſiſche An

griffe bei Flirey völlig geſcheitert Zahlreiche Tote bedecken das
Gelände vor unſerer Front deren Zahl ſich noch dadurch vermehrt
daß die Franzoſen die in ihren eigenen Schützengräben Gefallenen
vor die Front ihrer Stellungen werfen

je Omerikaniſche

W T London 7 April Die Blätter veröffentlichen
den Wortlaut der amerikaniſchen Note die u a folgende Aus

führungen enthält

Die bri iſchen Noten vom 23 u 25 März ſtellen eine Be
drohung des Rechtes der Neutralen dar mit
Kriegführenden und untereinander Handel zu treiben und zu
verkehren Die Kabinettsorder vom 15 März würde wenn
ſie tatſächlich durchgeführt werden ſollte faktiſch die Anmaßung
unbegrenzter Rechte von Seiten der Kriegführenden über den
neutralen Handel im ganzen europäiſchen Gebiet und eine
beinahe unbedingte Verneinung der ſouveränen Rechte der
jenigen Nationen die jetzt im Frieden leben darſtellen

Die Note definiert hierauf den völkerrechtlichen Standpunkt
und beſagt weiter Man erwartet zuverſichtlich daß die britiſche
Regierung nicht verneinen werde daß ſelbſt wenn eine Blockade
beſteht und der Konterbandegrundſatz für unblockiertes Gebiet

ſtreng durchgeführt wird harmloſe Schiffsladungen durch neutrale
Gebiete frei zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem Gebiet
der Kriegführenden verfrachtet werden dürfen ohne daß ſie den
Strafen des Konterbandehandels und Blockadebruchs ausgeſetzt
ſind Wenn die britiſche Regiernug von Vergeltungsmaßregeln
ſpricht die durch das Vorgehen nötig wurden ſo glauben die
Vereinigten Staaten daß hierdurch nur erhöhte Tätigkeit der
Seeſtreitkräfte nicht aber ungeſetzliches Vorgehen gerechtfertigt
wird Wenn das Vorgehen der Feinde Großbritanniens ſich als
illegal und als Mißachtung der Prinzipien nach denen aufgeklärte
Nationen Krieg führen erweiſen ſollte ſo nahm die Regierung
der Vereinigten Staaten keinen Augenblick an daß die britiſche
Regierung es wünſchen könnte daß ihre Handlungen derſelbe Vor

Großes Hauptquartier 7 April
Am Weſtrande des Prieſterwaldes ſchlug eines unſerer

Vataillone im Bajonettkampf ſtarke Kräfte des 13 franzöſiſchen
Regimen s zurück

Am Hartwmannsweilerkopf wird ſeit geſtern vormittag
trotz ſtarken Schneeſturms gekämpft

Oeſtlicher Kriegsſchauplahz
Bei einem Vorſtoß in ruſſiſches Gebiet nach Andrzejewo

30 Kilometer ſüdöſtlich von Memel vernichtete unſere Kavallerie
ein ruſſiſches Vataillon von welchem der Kommandeur fünf
Offiziere und 360 Mann gefangen 120 getötet und 150 ſchwer ver

wundet wurden Ein anderes ruſſiſches Bataillon das zur Hilfe
eilte wurde zurückgeſchlagen Wir verloren ſechs Tote

Ruſſiſche Angriffe öſtlich und ſüdlich von Kalwarja ſowie
gegen unſere Stellungen öſtlich von Auguſtow wurden abge
wieſen

Sonſt ereignete ſich auf der Oſtfront nichts Beſonderes

Oberſte Heeresleitung

Note an England
wurf treffe noch würde die Regierung der Vereinigten Staaten
das als Rechtfertigung für ähnliche Akte anſehen ſofern ſie die
Rechte der Neutralen beeinträchtigen Die Regierung der Ver
einigten Staaten hoffe zuverſichtlich daß die britiſche Regierung

die bei der Anhaltung der Ladungen nach und vom feindlichen
Gebiete ungewöhnliche Mittel angewendet habe ihre Praxis
mit den anerkannten Regeln des Völkerrechts
in Einklang bringen verde zumal die blockierten Gebiete
ſo ausgedehnt ſeien daß die Schiffe notgedrungen die blockierenden

Seeſtreitkräfte paſſieren müſſen um wichtige neutrale Häfen zu
erreichen

Die amerikaniſche Note weiſt ſodann darauf hin daß die
ſkandinaviſchen und däniſchen Häfen für den amerikaniſchen Handel

freigelaſſen ſind obwohl es dieſen Häfen tatſächlich freiſteht mit
den deutſchen Oſtſcehäfen Handel zu treiben Der Haupgrundſatz
für eine Blockade ſei daß ſie alle Neutralen gleichermaßen treffen
müſſe Die genaue Anwendung der Kabinettsorder würde viel
fach den legitimen Handel ſchädigen und der britiſchen Regierung
ſchwere Verantwortlichkeit auferlegen Die britiſche Re
gierung müßte für alle gegen das Völkerrecht
verſtoßenden Maßnahmen volle Entſchädigung
leiſten Die Regmerung der Vereinigten Staaten halte daran
feſt daß die Rechte und Pflich en ihrer Bürger durch die be
ſtehenden Geſetze des Völkerrechts und die Verträge der Vereinig

ten Staaten ohne Rückſicht auf die Beſtimmungen der Londoner
Deklaration umgrenzt ſeien Sie behalte ſich vor in jedem Falle
in dem die ſo definierten Rechte und Pflichten verletzt würden
oder ihre volle Ausübung durch die britiſche Regierung behindert

würde Proteſt einzulegen und Schadenerſahh zu
verlaungen
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